
 1 
 

      

 

 

 

  Lfd. Nr. 2020 07 

 
  

GEMEINDERAT 
 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 

über die Sitzung am 
 

Donnerstag, den 22.10.2020 

 
Gemeindeamt Rastenfeld 30 

 

Beginn: 19.33 Uhr Die Einladung erfolgte am 
Ende:    21.03 Uhr 16.10.2020 durch Kurrende. 

 
 

Anwesend waren: 
 

Bgm. Wandl Gerhard  Vzbgm. Dornhackl Manuela 
GGR Hengstberger Erich  GGR Rauscher Gerhard  

GGR Riegler Mona GGR Traxler Christoph 

GGR Walther Karin 
 

  
GR Gaderer Roland  

GR Hagmann Leopold GR Hofbauer Gabriel 
GR Klaus Johann GR Kühnel Christian 

GR Pankraz Leopoldine  
 GR Wanner Hans   

 
Entschuldigt abwesend waren: 

GR Bauer Josef  GR Berndl Emma  
GR Gassner Andrea  GR Schulmeister Michelle  

GR Sinhuber Karl  
 

Nicht entschuldigt abwesend waren: 

---- 
 

Vorsitzender: Bgm. Wandl Gerhard 
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TAGESORDNUNG 
 

 

1. Feststellen der Beschlussfähigkeit 
 
Bgm. Wandl Gerhard stellt fest, dass der Gemeinderat beschlussfähig ist. 

 

 
 

2. Genehmigung letztes Protokoll vom 10.09.2020 
 

Bgm. Wandl Gerhard stellt die Frage, ob schriftliche Einwendungen gegen das Protokoll 
vom 10.09.2020 erhoben werden. 

 
Nachdem keine schriftlichen Einwendungen gegen das Protokoll erhoben werden, stellt 

Bgm. Wandl fest, dass das Protokoll somit als genehmigt gilt. 
 

 
 

3. Hotel Ottenstein; Vorstellung der Vorhaben 
 
Bgm. Gerhard Wandl begrüßt Herrn Hunor Ince von der Viktor Privatstiftung bzw. von 

der C & G Gastgewerbe Ges.m.b.H.  
Herr Ince wird dem Gemeinderat die geplanten Vorhaben beim Hotel Ottenstein und 

Seerestaurant Ottenstein vorstellen. 
 

Herr Hunor Ince berichtet: 
Es sind in den nächsten Jahren viele Veränderungen geplant. 
Unmittelbar bevor steht die Generalsanierung der Jugendgäste Reihe E und der Reihe 

D. Die Räume werden in zeitgemäße Hotelzimmer umgestaltet. Die Erweiterung des 
Restaurantbereich mit Unterkellerung und angebauten Seminarräumen ist vorgesehen. 

Der Wellnessbereich wird großzügig erweitert. Das Hotel soll um 62 Zimmer erweitert 
werden (derzeit 64 Zimmer). 
Die Beheizung wird zukünftig mit Entnahme der Energie aus Tiefenbohrungen und aus 

einem 5.000 m² Teich für Wärmepumpennutzung erfolgen; PV-Anlage auf den Dächern 
werden ebenfalls genutzt. Damit soll der Energieverbrauch von 800.000 – 900.000 kW 

abgedeckt werden. Eine weitere Energieoptimierung wird durch Nutzung der Abwärme 
in Küche und Wellnessbereich erfolgen. Der geplante Teich wird auch zur Badenutzung 
und im Winter als Eislaufplatz, Eisstockschießen nutzbar sein. 

 
Die derzeit vorgesehenen Investitionen belaufen sich auf 5 bis 7 Mio. €. 

 
Das Seerestaurant wird im ersten Schritt durch Vergrößerung der Terrasse ausgebaut, 
die Fenster werden erneuert und innen werden der Gastraum und die Küche modern-

siert. 
Das Kiosk und die obere Terrasse werden ebenfalls umgestaltet, die Terrasse bekommt 

einen Holzbodenbelag und Glasbrüstungen; das Speisenangebot soll auf regionale 
Schmankerl, z. B. Rastenfelder Sandwiches u.ä. umgestellt werden. 
 

Für die Unterbringung des notwendigen Personals gibt es eine neue Idee für einen 
Standort, darüber kann noch nichts genaueres gesagt werden. 
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Ziel der Betreiber ist jedenfalls so viel Wertschöpfung wie möglich in der Region lassen, 
Herr Ince sieht viele Möglichkeit um die Region zu unterstützen: Regionales Einkaufen, 
auch bei Direktvermarkter … jeder kann seine Produkte anbieten. 

Auch die regionalen Handwerksbetriebe werden in die Projekte eingebunden. 
Umsetzungszeitraum: 3 – 4 Jahre 

 
Konzepte für Schloss: 
Derzeit lag das Augenmerk auf Hochzeiten, Firmenfeiern, und Veranstaltungen wie Al-

legro Vivo; 
Zukünftig soll es wieder durchgehenden Betrieb geben: z. B. wird die Idee „Kulturdon-

nerstag“ diskutiert, eine Langzeitausstellung ist im Gespräch ev. mit der NÖ Card – Ziel 
ist, eine Grundauslastung sicherzustellen, dann kann z. B. ein gutbürgerlicher Heuriger 
im Schloss wieder eröffnet werden. 

 
Der Gasthausbetrieb im Schloss Waldreichs wird für die nächsten 2 – 3 Jahre weiterge-

führt; die Greifvogelschau bleibt ebenfalls. 
 
Unmittelbar vor dem Abschluss steht auch die Einigung mit Gut Ottenstein betreffend 

die Pacht des Campingplatzes Ottenstein; auch hier ist eine Angebotsverbesserung und 
ein Ausbau geplant …. 

 
Zukunftsüberlegungen: nach wie vor wird versucht das Projekt „Brücke über die B38 
vom Hotel zum Seeparkplatz“ zu realisieren. Herr Ince zeigt einige Projektstudien dar-

über. 
 

Bgm. Gerhard Wandl bedankt sich für die Informationen und wünscht viel Erfolg bei der 
Umsetzung der Vorhaben. 

 

 

 

4. Gebarungsprüfung vom 24.09.2020 
 
Prüfungsausschussobmann GR Hans Wanner bringt das Ergebnis der Gebarungsprüfung 
vom 24.09.2020 zur Kenntnis.  

 
Antrag: 

Der Gemeindevorstand beantragt, dass dem Prüfbericht zugestimmt werden soll. 
 
Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt die Zustimmung. 
 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 

 

 
 

5. 1. Nachtragsvoranschlag 2020 
 
Bgm. Wandl Gerhard bringt den 1. Nachtragsvoranschlag 2020 zur Kenntnis. 

 
Der 1. Nachtragsvoranschlag 2020 lag vom 07.10.2020 bis 21.10.2020 zur öffentlichen 
Einsicht auf. Es wurden keine Stellungnahmen dazu eingebracht. 
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Im Nachtragsvoranschlag werden das Ergebnis des Rechnungsabschlusses 2019 über-
nommen und die sonstigen Anpassungen aus dem laufenden Jahr vorgenommen. 
 

Der Voranschlag unterteilt sich in einen Finanzierungsvoranschlag und einen Ergebnis-
voranschlag. 

 
Der Finanzierungsvoranschlag enthält die Unterbereiche operative Gebarung, investive 
Gebarung und Finanzierungstätigkeit. 

Die operative Gebarung enthält wiederum alle zu erwartenden Einnahmen und Ausga-
ben inklusive Forderungen und Verbindlichkeiten. In der investiven Gebarung werden 

alle Projekte (Vorhaben) verbunden mit der Finanzierungstätigkeit dargestellt. 
 
Im Ergebnishaushalt erfolgt eine periodengerechte Übernahme der Einzahlungen und 

Auszahlung der operativen Gebarung aus dem Finanzierungsvoranschlag als Erträge 
und Aufwendungen. Ebenso die wirtschaftliche Abgrenzung der Ergebnisrechnung durch 

Einbeziehung der finanzierungsunwirksamen Erträge und Aufwendungen (Auflösungen 
bzw. Bildung von Rückstellungen, Abschreibungen, Auflösung und Bildung von nicht fi-
nanzwirksamen Rücklagen etc). 

 
Die Abschreibungen ergeben sich in den weiteren Jahren aufgrund der Eröffnungsbilanz 

und der jährlichen Vermögensaktivierung. Da diese Eröffnungsbilanz erst zu beschlie-
ßen ist, sind die veranschlagten Abschreibungen im Nachtragsvoranschlag 2020 best-
mögliche Schätzwerte, die erst mit Beschlussfassung der Eröffnungsbilanz konkretisiert 

werden (ist spätestens bei der Beschlussfassung des Rechnungsabschlusses 2020 erfor-
derlich).  

 
Bgm. Wandl Gerhard bringt die Eckdaten des Nachtragsvoranschlags 2020 wie folgt zur 

Kenntnis: 
 

Finanzierungsvoranschlag 2020 (bereinigt um interne Vergütungen): 
Einzahlungen operative Gebarung:  3.605.200,-- 

Auszahlungen operative Gebarung:  2.804.900,-- 
Saldo 1: Operative Gebarung:  + 800.300,-- 
 

Einzahlungen investive Gebarung:  573.400,-- 
Auszahlungen investive Gebarung:  1.216.900,-- 

Saldo 2: Geldfluss aus der investiven Gebarung:  - 643.500,-- 
 

Saldo 3: Nettofinanzierungssaldo (SA1 – SA2):  156.800,-- 
 

Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 

(z. B. Darlehensaufnahmen):  0,00 
Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 

(Darlehensrückzahlungen):  565.300,-- 
Saldo 4: Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit:  - 565.300,-- 

 

 
Saldo 5: Geldfluss aus VA-wirks. Gebarung (SA3 + SA4):   - 408.500,-- 
 

Einzahlungen operative Gebarung für inv. Vorhaben:  887.000,-- 
Auszahlungen operative Gebarung:  478.500,-- 

Saldo 51: Geldfluss aus operativer Gebarung  
für investive Vorhaben:  + 408.500,-- 
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Der Finanzierungsvoranschlag ist daher ausgeglichen. 
 
Folgende Investitionen sind im Nachtragsvoranschlag vorgesehen (auszugsweise): 
 

Vorhaben Fonds Nachtragsvoranschlag: 
Amtsausstattung 010000 22.500,-- 

Umbau Amtshaus 029000 144.000,-- 
FF-Haus NGB 163000 20.000,-- 

FF-MTF Peygarten-O. 163000 35.000,--  
Katastrophenschäden 179000 36.000,--  
Volksschule 211000 21.000,-- 

Kindergarten 240000 38.300,-- 
Straßenbau 612000 57.000,-- 

Wartehaus Niedergrünbach 649000 7.500,-- 
Güterwegerhaltung 710000 20.000,-- 
Güterweg Mottingeramt 710000 7.000,-- 

Bootsverheftung 771400 22.100,-- 
Straßenbeleuchtung  816000 15.000,-- 

Friedhof Rastenfeld 817000 20.000,-- 
Umbau Bauhof 820000 103.000,-- 
Bauhof Kommunalfahrzeug 820000 104.000,-- 

Grundstücke 840000 10.000,-- 
Grundstückshandel 840100 41.100,-- 

Wasserversorgung 850000 103.900,--  
Abwasser 851000 144.300,-- 
PV-Anlage 870000 48.800,-- 

 
Ergebnisvoranschlag 2020: 

Im Ergebnisvoranschlag – bereinigt um interne Vergütungen – sind Erträge in Höhe von 
3.898.900,-- und Aufwendungen in Höhe von 4.036.300,-- veranschlagt, was ein Net-
toergebnis von -137.400,-- ergibt. Der Saldo resultiert aus der Erhöhung der jährlichen 

Abschreibung um 296.300,-- beim Vermögen Gemeindestraßen. 
Für die Finanzierung „Umbau Amtshaus“ sollen Gemeinde-Bedarfszuweisungsmittel in 

Höhe von 110.000,-- verwendet (waren bisher beim Straßenbau veranschlagt). 
 
Antrag: 

Der Gemeindevorstand beantragt, der Gemeinderat möge den 1. Nachtragsvoranschlag 
(Finanzierungs- und Ergebnisvoranschlag) in der vorliegenden Fassung, den Dienstpos-

tenplan und die Umwidmung der Gemeindebedarfszuweisungsmittel beschließen. 
 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt den 1. Nachtragsvoranschlag (Finanzierungs- und Ergeb-
nisvoranschlag), den Dienstpostenplan sowie die Umwidmung der Gemeindebedarfszu-

weisungsmittel. 
 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 

 
 

 
6. Initiative Pro Peygarten; Wohnhausprojekt GNR 466, KG Peygarten 

 
Bgm. Gerhard Wandl bringt die Schreiben der Initiative Pro Peygarten vom 2.9. und 
3.9.2020 zur Kenntnis. 
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Aufgrund dieser Schreiben fand am 24.9.2020 ein Gespräch mit Vertretern der Initia-
tive im Beisein von Raumplanerin DI Margit Aufhauser-Pinz und Mag. Stefan Aufhauser 
statt, bei welchem die Bedenken und Einwände der Initiative diskutiert worden sind. 

 
Bgm. Wandl erklärt, die von DI Aufhauser-Pinz am Flipchart erfasst worden sind, sind 

zugegangen. 
 
Bei dem Gespräch mit der Initiative wurde abschließend vereinbart, dass die Angele-

genheit zur Beratung an die Gemeindegremien gegeben wird. 
 

Damit man planen kann wie groß und was sich ausgeht, soll die Vermessung passieren. 
 
 

Antrag: 
Der Gemeindevorstand beantragt, dass vor einer Entscheidung über das Wohnhauspro-

jekt die Vermessung der Liegenschaft durchgeführt werden soll, um eine bessere 
Grundlage für einen Projektentwurf zu haben. 
 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Vermessung durchzuführen. 

 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 

 

 
 

7. Grundabtretung Ebner und Mitbes., EZ 332, KG Marbach im Felde; Vertrag 

 
Bgm. Gerhard Wandl erklärt, dass Ebner Johann und Mitbesitzer im Zuge der Grenzver-
messung der Liegenschaft Marbach im Felde 52 auch eine Grundabtretung an das öf-
fentliche Gut zu leisten haben. Darüber ist ein Grundabtretungsvertrag abzuschließen. 

 
Antrag: 

Der Gemeindevorstand beantragt, dass der Vertrag beschlossen werden soll. 
 
Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt den Vertrag. 
 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 

 
 

 

8. Grundabtretung Müller Johannes, EZ 14 KG Sperkenthal; Vertrag 
 
Bgm. Gerhard Wandl erklärt, dass Müller Johannes im Zuge der Bauplatzvermessung 

auch eine Grundabtretung an das öffentliche Gut zu leisten hat. Darüber liegt ein 
Grundabtretungsvertrag, erstellt von Notarin Mag. Starkl, vor. 
 

Antrag: 
Der Gemeindevorstand beantragt, dass der Vertrag beschlossen werden soll. 
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Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt den Vertrag. 
 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 

 

 
 

9. Widmung öff. Gut, Gemeindestraße 474, KG Sperkenthal; Verordnung 
 
Bgm. Gerhard Wandl bringt folgende Verordnung zur Kenntnis: 

 

VERORDNUNG 
 

Entsprechend der Vermessungsurkunde GZ 52069 vom 31.08.2020, erstellt 

von Vermessung Schubert ZT GmbH, Kremser Landstraße 2, 3100 St. Pöl-

ten, werden die Teilflächen Trennstück Nr. 3 des Grundstückes Nr. 68 und 

Trennstück Nr. 2 des Grundstücks Nr. 69, KG Sperkenthal, als öffentliches 

Gut gewidmet. 

 

Die Vermessungsurkunde liegt während der Kundmachungszeit zu den Par-

teienverkehrszeiten zur öffentlichen Einsicht im Gemeindeamt Rastenfeld 

auf. 
 

Antrag: 
Der Gemeindevorstand beantragt, dass die Verordnung beschlossen werden soll. 
 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Verordnung. 

 
Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 

 

 

 
10. Widmung öff. Gut, Gemeindestraße 2317, KG Rastenfeld; Verordnung 

 
Bgm. Gerhard Wandl bringt folgende Verordnung zur Kenntnis: 
 

VERORDNUNG 
Entsprechend der Vermessungsurkunde GZ 12656/20 vom …………...2020, 

erstellt von Dr. Döller Vermessung ZT GMBH, 3910 Zwettl, werden die 

Teilflächen Trennstück Nr. 9 des Grundstückes Nr. 117 und Trennstück Nr. 

11 des Grundstücks Nr. 118/1, KG Rastenfeld, als öffentliches Gut gewid-

met. 

Die Vermessungsurkunde liegt während der Kundmachungszeit zu den Par-

teienverkehrszeiten zur öffentlichen Einsicht im Gemeindeamt Rastenfeld 

auf. 



 8 
 

Antrag: 
Der Gemeindevorstand beantragt, dass die Verordnung beschlossen werden soll. 
 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Verordnung. 

 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 

 

 
 

11. EVN Wasser; Versorgung Sperkental, Niedergrünbach, Marbach im Felde 
 
Bgm. Gerhard Wandl berichtet über ein neues mögliches Projekt für die zukünftige Ver-

sorgung der KG Sperkental, Niedergrünbach und Marbach im Felde mit Trinkwasser aus 
dem Netz der EVN Wasser GesmbH. Bisher war eine Anschlussmöglichkeit in Rasten-

berg angedacht, um die WVA Marbach anspeisen zu können mit Erweiterungsmöglich-
keit nach Niedergrünbach. Sperkental wäre direkt vom HB Pallweis angespeist worden. 
 

Jetzt gibt es eine neue Variante wonach eine Versorgungsleitung vom HB Pallweis nach 
Sperkental – Niedergrünbach – Marbach im Felde errichtet werden könnte. 

 
Es handelt sich dabei um ein Projekt in Zusammenarbeit mit der EVN Wasser GmbH. 

Die projektierten Kosten liegen bei ca. 680.000,-- (Planung, Bau, Grundeinlöse). Die 
Gemeinde ist Bauherrin und Eigentümerin der Anlage und bekommt ca. 60 % Förde-
rung von KPC und NÖ Wasserwirtschaftsfonds. Für die restliche Finanzierung beteiligt 

sich EVN Wasser GesmbH mit einem Baukostenzuschuss. Die Gemeinde muss die 
Grundeinlöseverhandlungen mit den Grundeigentümern führen und sämtliche weitere 

Schritte übernehmen (wie sonstiger Bauabschnitt der Gemeinde). 
 
Büro DI Samek macht einen Planungsentwurf über eine mögliche Trasse. Damit kann 

die Gemeinde mit den Grundbesitzern wegen Grundbenützung sprechen. Die Projek-
tumsetzung ist für 2023 – 2025 realistisch. 

 
Antrag: 
Der Gemeindevorstand beantragt, dass der Grundsatzbeschluss zur Umsetzung dieses 

Projekts gefasst werden soll. 
 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, dass mit der Projektplanung begonnen wird. 
 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 

 

 
 

12. Kommunalfahrzeug für den Bauhof Rastenfeld; Ankauf 
 
Bgm. Wandl berichtet, dass die Aufgaben für die Außendienstmitarbeiter am Bauhof im-

mer vielfältiger und mengenmäßig umfangreicher werden. Einerseits sind immer mehr  
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Grünflächen zu betreuen, andererseits ist die Straßenreinigung auch während des Jah-
res eine zunehmende Aufgabe. Auch im Bereich Winterdienst sind immer mehr Neben-
flächen zu räumen und zu streuen. Aus diesen Gründen haben die Mitarbeiter vom Bau-

hof vorgeschlagen, dass ein Allzweckfahrzeug – ein sogenanntes Kommunalfahrzeug – 
angeschafft werden soll. Dazu haben sich die Mitarbeiten mit zwei gängigen Modellen 

intensiv auseinandergesetzt (Vorführungen und Testungen vor Ort wurden gemacht) 
und darüber Angebote erstellen lassen. 
 

Bgm. Wandl bringt die Angebote für ein Kommunalfahrzeug zur Kenntnis: 
 

Angebot Fa. Stangl für HAKO Citymaster 600: 103.308,26 brutto 
Angebot Fa. Esch-Technik für Holder X45:        92.007,84 brutto 
 

Die Mitarbeiter am Bauhof schlagen vor, dass der Holder X45 von der Fa. Esch-Technik 
angeschafft werden soll. 

 
Antrag: 
Der Gemeindevorstand beantragt, dass der Holder X45 von der Fa. Esch-Technik um 

92.007,84 brutto angeschafft werden soll. 
 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt den Ankauf. 
 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 

 

 
 

13. Bauhof Rastenfeld; Umbau 
 
Bgm. Wandl berichtet, dass GGR Christoph Traxler mit Bm. Teuschl Variantenuntersu-

chungen betreffend Umbau Bauhof Rastenfeld erstellt haben: 
 

Variante A: Ausbau Halle mit CLT-Holzdecke – 128.700,-- brutto 
Variante B: Ausbau Halle mit Ortbetondecke – 102.960,-- brutto 
Variante C: Ausbau der angrenzenden Überdachung – 181.196,40 brutto 

 
GGR Traxler schlägt vor, dass die Variante mit Betondecke als kostengünstigste Vari-

ante umgesetzt werden soll. Mit dem Außendienst wird noch abgeklärt, welche Leistun-
gen in Eigenregie gemacht werden können. Die übrigen Leistungen werden ausge-
schrieben und an Fremdfirmen übergeben. 

 
Antrag: 

Der Gemeindevorstand beantragt, dass die Variante B beschlossen werden soll. Mit der 
Ausschreibung und Bauaufsicht soll Bm. Wolfgang Teuschl beauftragt werden. 
 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Umsetzung der Variante B und die Beauftragung von 

Bm. Wolfgang Teuschl. 
 
Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
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14. Pfarrstadel Rastenfeld; Grundsatzentscheidung  

 
Bgm. Gerhard Wandl berichtet, dass der Pfarrstadl sanierungsbedürftig ist. Es ist daher 
zu entscheiden, wie weiter an diese Angelegenheit herangegangen wird. 

 
Baumeister Ing. Teuschl hat eine Kostenschätzung erstellt, wieviel die Sanierung oder 
ein Neubau des Pfarrstadels kosten würden: 

 
Sanierung: 299.725,47 

Neuerrichtung: 368.933,40 
 
Bevor weitere Überlegungen hinsichtlich Neubau oder Sanierung angestellt werden, soll 

mit der Pfarre und der Diözese abgeklärt werden, ob der Bauplatz „Pfarrstadel mit vor-
gelagerter Freifläche“ eventuell an die Gemeinde verkauft werden würde, oder z. B. ob 

ein Baurecht für 99 Jahre eingeräumt wird. 
 
Antrag: 

Der Gemeindevorstand beantragt die Zustimmung zu dieser Vorgangsweise. 
 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, dass mit der Pfarre und der Diözese Gespräche geführt 
werden. 

 
Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
 

 

 
15. Grundbenützungsübereinkommen mit Republik Österreich  

(WA1-ÖWG-25135/024a-2020) 
 

Bgm. Wandl bringt den Vertrag über die Benützung von öffentlichem Wassergut zum 

Zwecke der Errichtung, Erhaltung und Benützung einer Ufermauer, GZ: WA1-ÖWG-
25135/024a-2020, auf dem Grundstück Nr. 423/3, KG 12041 Rastenberg, zur Kennt-
nis. 

 
Antrag: 

Der Gemeindevorstand beantragt, dass der Vertrag abgeschlossen werden soll. 
 
Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt, dass der Vertrag abgeschlossen wird. 
 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 

 
 

 

16. Schulungsbeiträge für Gemeindemandatare 
 
Bgm. Wandl berichtet, dass im Sinne des § 35 Z. 2 NÖ Gemeindeordnung 1973 als    
Voraussetzung für die Auszahlung von Schulungsbeiträgen für Gemeindemanda-

tare/Gemeinderäte ein entsprechender Gemeinderatsbeschluss erforderlich ist. 
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Antrag Gemeindevorstand: 
Folgender Beschluss soll gefasst werden: 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Rastenfeld beschließt, für Aufgaben der Weiterbil-

dung und Schulung der Gemeindemandatare in den Angelegenheiten der Kommunal-
verwaltung den im Gemeinderat vertretenen Parteien und Wählergruppen einen Beitrag 

aus Gemeindemitteln zu gewähren. 
 
Der Betrag wird 

für 2020 mit 1,45 € 
für 2021 mit 1,45 € 

für 2022 mit 1,50 € 
für 2023 mit 1,50 € und 
für 2024 mit 1,55 € 

pro Einwohner (Stat. Austria Stand 1.1.2020) und Jahr festgelegt. 
 

Der so errechnete Gesamtbetrag ist auf die im Gemeinderat vertretenen Parteien und 
Wählergruppen in jenem Verhältnis aufzuteilen, das der bei der letzten Gemeinderats-
wahl 2020 erzielten Mandatsstärke entspricht. 

Die Bezirkshauptmannschaft Krems wird ermächtigt, die Schulungsbeiträge bis auf 
weiteres von den im Wege des Amtes der NÖ Landesregierung, Abteilung Gemeinden, 

zur Auszahlung gelangenden Bundesertragsanteile einzubehalten und auf die von den 
Bezugsberechtigten jeweils bekannt gegebenen Konten von Bankverbindungen zu 
überweisen. 

 
Bezugsberechtigte: 

Für die ÖVP: Der NÖ-Gemeindebund im Bezirk Krems 
Für die SPÖ: Der Verband sozialdemokratischer GemeindevertreterInnen im Bezirk 

Krems 
 
Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt die Gewährung der Schulungsbeiträge. 
 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 

 
 

 
17. Fa. Strabag, Rastenfeld; Ansuchen um Betriebsförderung 

 
Bgm. Wandl berichtet, dass die STRABAG für die Vergrößerung des Büros und der da-
mit verbundenen Verbindungsbrücke zwischen Bürohaus und Werkstattgebäude eine 

Kanaleinmündungsergänzungsabgabe in Höhe von 4.945,-- bezahlen muss. Die Fa. 
STRABAG sucht diesbezüglich um Betriebsförderung an. 

 
Antrag: 
Der Gemeindevorstand beantragt, dass eine Betriebsförderung in Höhe von 50 % ge-

währt werden soll. 
 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt eine Betriebsförderung in Höhe von 50 %. 
 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
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18. Lebensversicherung Pol. 4/05/41982844; Entscheidung Auszahlung 

 
Bgm. Wandl berichtet, dass per 1.2.2021 die Lebensversicherung ausbezahlt wird, die 
als Pensionsvorsorge für Johann Müllner abgeschlossen worden ist. Von der S-Versiche-

rung (Wiener Städtische Versicherung AG) wurde mitgeteilt, dass per 1.2.2021 ein vor-
aussichtlicher Auszahlungsbetrag von 335.694,11 zu erwarten ist. Es wäre auch mög-
lich, dass eine monatliche Rente in Höhe von 898,87 ausgezahlt wird. 

 
Es ist daher zu entscheiden, welche Auszahlungsvariante gewählt wird. 

 
Antrag: 
Der Gemeindevorstand beantragt, dass die Lebensversicherung zur Gänze ausbezahlt 

werden soll.  
 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, dass die Lebensversicherung zur Gänze ausbezahlt wird. 
 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 

 

 
 

19. Projekt PV-Anlage Dr. Luftensteiner, Rastenfeld, Haus 25 
 
Bgm. Gerhard Wandl berichtet, dass Dr. Ewald Luftensteiner am Nahversorgerzentrum 

eine PV-Anlage errichten möchte. 
 

Laut Auskunft von Baumeister Ing. Teuschl und Statiker DI Laister besteht die Möglich-
keit am Dach über dem Lager (Haus 25) noch 3 Reihen PV-Paneele zu montieren. 
Die Verlegung der Leitungen an der Fassade und über einen Steigschacht in die Ordina-

tion wird möglich sein. 
 

Bezüglich der Ladestation würde die Gemeinde einen Parkplatz für Dr. Luftensteiner re-
servieren (Halteverbot ausgenommen „Kennzeichen …..“). Dieses Halteverbot würde 
nur für die Ordinationszeiten und nur solange Dr. Luftensteiner ein E-Auto fährt, gelten. 

Ein weiterer Parkplatz für Kunden kann aus Platzgründen nicht reserviert werden. 
Die PV-Anlage soll nach 15 Jahren (bzw. am Ende des Mietvertrags) kostenlos in den 

Besitz der Gemeinde übergehen oder kann diese von Dr. Luftensteiner abgebaut wer-
den.  

 
Antrag: 
Der Gemeindevorstand beantragt, dass Dr. Luftensteiner die Genehmigung zur Errich-

tung einer PV-Anlage zu den genannten Bedingungen erteilt werden soll. 
 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, dass Dr. Luftensteiner die Genehmigung zur Errichtung ei-
ner PV-Anlage zu den genannten Bedingungen erhält. 

 
Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
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20. Hartmut und Elfewitt Kauzky, Rastenfeld; Schenkungsvertrag 

 
Bgm. Wandl bringt dem Schenkungsvertrag mit Hartmut und Elfewitt Kauzky zur 
Kenntnis. In diesem Vertrag geht es um die Schenkung der Grundstücke Nr. 1110 und 

Nr. 1112, inneliegend der Einlagezahl 353, in der KG Rastenfeld, an die Marktgemeinde 
und der Verpflichtung den Straßennamen „Kauzky-Weg“ im Bereich der Grundstücke 
dauerhaft zu verwenden. 

 
Antrag: 

Der Gemeindevorstand beantragt, dass der Vertrag beschlossen werden soll. 
 
Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt den Vertrag. 
 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 

 
 

 

21. Infopoint Terminal für Betriebe im Gemeindegebiet  
 
GGR Erich Hengstberger berichtet, dass sich rund 15 Firmen aus dem Gemeindegebiet 

an dem Projekt https://geminfo.app/3-krems-land-rastenfeld/poi/ , das ist eine Präsen-
tationsplattform im Internet, beteiligen. 
 

Die Fa. Grosz bietet der Gemeinde in diesem Zusammenhang an, einen Infopoint Ter-
minal aufzustellen. 

Kosten für die Anschaffung, Montage und den Betrieb des Terminals (Wartung, Inter-
netleitung, Fernüberwachung, Softwareupdates) übernimmt die Fa. Grosz. Die Kosten 
für das Fundament und die Stromleitung müsste die Gemeinde übernehmen. Die Stan-

dardlaufzeit des Vertrages sind 10 Jahre. 
 

Auf der Startseite des Infopoint Terminals können Gemeindeinfos über Buttons mit Ver-
linkungen auf die Gemeinde Website eingerichtet werden und auch in den aktuellen 
News können Meldungen der Gemeinde direkt in das Terminal integriert werden. 

Beispiel: https://geminfo.app/poellauberg 
 

Mögliche Standorte für den Infopoint Terminal wären: Bushaltestelle im Ortszentrum 
Rastenfeld, Grünfläche beim Pranger (vor dem Kulturhaus), Parkplatz beim Nahversor-
gerzentrum, Infozentrum am Stausee Ottenstein, … 

 
Antrag: 

Der Gemeindevorstand beantragt, dass die Gemeinde das Angebot annehmen soll und 
die Kosten für das Fundament und die Stromleitung und den jährlichen Strom überneh-
men soll. 

 
Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt, dass der Infopoint Terminal im Gemeindegebiet an einer 
geeigneten Stelle aufgestellt und die Kosten für Fundament und Stromleitung übernom-
men werden. 

 
Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 

 

https://geminfo.app/3-krems-land-rastenfeld/poi/
https://geminfo.app/poellauberg
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22. Kuratorium für Verkehrssicherheit; Verkehrsberatung  

 
Bgm. Gerhard Wandl berichtet, dass immer wieder Anfragen bezüglich Verkehrssicher-
heit und Gestaltung der Nebenflächen der Gemeindestraßen einlangen. 

 
Bgm. Wandl schlägt vor, dass diesbezüglich eine Beratung durch das Kuratorium für 
Verkehrssicherheit eingeholt werden soll. Die Erstberatung kostet ab Wien 85,-- pro 

Stunde und das Kilometergeld. 
 

Antrag: 
Der Gemeindevorstand beantragt, dass einer Erstberatung zugestimmt werden soll. 
 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Beauftragung einer Erstberatung. 

 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 

 

 
 

23. Weihnachtsfeier 2020 

 
Bgm. Gerhard Wandl schlägt vor, dass auch 2020 eine Weihnachtsfeier und Verabschie-
dung der ausgeschiedenen Gemeinderäte organisiert werden soll. 
 

 
Antrag: 

Der Gemeindevorstand beantragt, dass die Weihnachtsfeier am Freitag, 11.12.2020, 
stattfinden soll. Laut Reihenfolge findet die Feier im Restaurant Hettegger statt. 
 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Weihnachtsfeier. 

 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
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Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am 10.12.2020 

genehmigt       -      abgeändert     -     nicht genehmigt. 
 

 
 
Gerhard Wandl eh.      J. Müllner eh. 

....................................                          .................................. 
 Bürgermeister                   Schriftführer 

 

 
 

Sinhuber eh. Karin Walther eh. 
.................................... ................................  
GR Sinhuber Karl, ÖVP GGR Walther Karin, SPÖ  

 


